
„Europaweit sind personenbezogene Daten von Millionen von Men-
schen in Informationssystemen gespeichert, die von Polizei oder Ge-
heimdiensten betrieben oder selbstverständlich abgefragt werden. (...) 
Betroffen sind längst nicht nur Personen, die wegen einer Straftat 
rechtskräftig verurteilt sind. Regelmäßig erfasst werden MigrantIn-
nen (...). Aber auch EU-BürgerInnen werden immer häufiger (...) zum 
Sicherheitsrisiko erklärt.
(...) Die Schaffung eines grenzenlosen Informationsverbundes – der 
bis in die USA reichen soll – sowie die Entwicklung von technischen 
Plattformen für die Zusammenarbeit der Polizeibehörden in Echtzeit 
gehört zu den obersten Prioritäten der europäischen InnenministerIn-
nen. Mit dem „Stockholm Programm“ (...) sollen die Pläne offiziell 
zur Richtschnur für die EU-Innenpolitik der kommenden fünf Jahre 
werden.
(...) Während der Binnenmarkt für den polizeilichen Datenaustausch 
immer stärker Kontur gewinnt, entziehen sich die Erfassung, Verar-
beitung und Weitergabe der Daten in der Regel der Kenntnis und 
dem Einfluss der Betroffenen. Datenschutz wird in der europäischen 
Polizeizusammenarbeit klein geschrieben.
(...) Als Antwort auf diese bedrohliche Entwicklung rufen wir daher 
all jene, die unsere Sorgen teilen, im Rahmen der Kampagne gegen 
das „Stockholm-Programm“ dazu auf, nicht nur sich selbst und an-
dere zu informieren, sondern konkret in Aktion zu treten und von 
ihren Rechten Gebrauch zu machen: (...) Das BKA ist nicht nur die 
nationale Kontaktstelle (...); das BKA ist auch verpflichtet, Auskunft 
über eventuell gespeicherte Daten zu geben.
Wer also wissen will, was die Polizei über sie oder ihn zu wissen glaubt, 
und wer sie damit beschäftigt sehen möchte, Auskunft über die Spei-
cherungen ihrer bzw. seiner Daten in ihren Datenbanken zu geben, 
dem empfehlen wir, sogenannte Auskunftsersuchen zu stellen. (...)
Weitere Informationen und das Angebot einer automatisierten Er-
stellung entsprechender Anschreiben finden sich unter http://www.
datenschmutz.de/cgi-bin/moin.cgi/AuskunftErsuchen.
Mehr zu den zukünftigen Plänen europäischer Innen- und Justizmi-
nister: http://stockholm.noblogs.org.“

Der vollständige Text der Kampagne findet sich unter:
http://euro-data.noblogs.org/


